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ZITAT DES TAGES

„Wir sind sehr dankbar
dafür.“

Robert Niedergesäß, Land-
rat, über die Spende von
15 000 Euro für den Sozial-
fonds „Fördern und Hel-
fen“, die EZ-Leser
ermöglichten.

Glonn
Reifenstecher
am Werk
Ein Unbekannter hat am
Montag, zwischen 10.55
Uhr und 11.10 Uhr in Glonn
den rechten hinteren Reifen
eines geparkten Autos zer-
stochen. Das teilte die Poli-
zei erst am Dienstag mit.
Die Geschädigte hatte ihren
schwarzen Mercedes auf ei-
nem Kundenparkplatz der
Pizzeria in der Professor-
Lebsche-Straße 24 abge-
stellt. Als sie nach ca. 15 Mi-
nuten wiederkam, war be-
reits die komplette Luft aus
dem Reifen entwichen.
„Aufgrund des Schadens-
bilds ist anzunehmen, dass
der Täter einMesser benutz-
te“, so die Polizei Ebersberg.
Sie bittet um Hinweise un-
ter Tel. (0 80 92) 82 68-0.

Gemeinde
empfängt Eltern
Der Elternempfang des
Marktes Glonn findet am
Freitag, 5. April, von 16 bis
18 Uhr in der Schulaula
statt. Bürger aus der Markt-
gemeinde, die in 2017 und
2018 Babyzuwachs hatten,
sind eingeladen.

Ebersberg
Gedenken an
Sternenkinder
Die gynäkologische Abtei-
lung der Kreisklinik lädt ge-
meinsam mit der katholi-
schen und evangelischen
Seelsorge für Freitag, 5.
April, zu einer Abschieds-
und Gedenkfeier für in der
frühen Schwangerschaft
verstorbene Kinder ein. Das
Treffen beginnt um 16 Uhr
an der Gedenk- und Ruhe-
stätte für Sternenkinder auf
dem Neuen Friedhof in
Ebersberg. Bei Regen wird
die Abschiedsfeier in die
Aussegnungshalle verlegt.

Grafing
Babyempfang in
der Stadthalle
Alle Grafinger, bei denen
sich im Jahr 2018 Nach-
wuchs eingestellt hat, sind
zum Willkommensemp-
fang mit Bürgermeisterin
Angelika Obermayr für
Samstag, 6. April, von 10.30
bis 12 Uhr in die Stadthalle
eingeladen. Das Treffen soll
den Familien Gelegenheit
zum Kennenlernen und
Austausch mit anderen Fa-
milien bieten. Dazu gibt es
ein kleines Begrüßungsge-
schenk der Stadt. Zudem
werden Beratungsstellen
über ihre Angebote infor-
mieren.

EZ-Leser helfen
Menschen in Not

„Fördern und helfen“ heißt
der Sozialfonds im Landrats-

amt Ebersberg, der Men-
schen schnell und unbüro-

kratisch hilft, die unverschul-
det in Not geraten sind. Auch

diesen Fonds unterstützten
die Leser bei der Weihnachts-

aktion von Ebersberger Zei-
tung und Lions Club. Am

Dienstag übergaben Redak-
tionsleiter Michael Acker (li.)
und Werner Miller (re.) vom

Lions Club einen Scheck über
15 000 Euro an Landrat Ro-

bert Niedergesäß (2.v.r.) und
Jugendamtsleiter Christian

Salberg. FOTO: STEFAN ROSSMANN

Drogen und Tausende Euro sichergestellt
Polizei wird bei Hausdurchsuchungen fündig – auch im Landkreis

im Landkreis Ebersberg
durchsucht. Dabei entdeck-
ten sie 1,8 Kilogramm Am-
phetamin, 1,4 KilogrammHa-
schisch und 600 Gramm Ko-
kain.
Der Hauptverdächtige sei

schon wegen Drogendelikten
vorbestraft, sagte die Spre-
cherin. Ein dritter Verdächti-
ger war im Zuge der Ermitt-
lungen festgenommen wor-
den, kam aber wieder auf
freien Fuß.

Ebersberg/Rosenheim – Kilo-
weise Drogen, rund 77 000
Euro Bargeld und eine schar-
fe Pistole haben Ermittler bei
Durchsuchungen im Raum
Rosenheim sichergestellt.
Zwei 42 Jahre alte Männer sit-
zen seit vergangener Woche
in Untersuchungshaft, sagte
eine Polizeisprecherin am
Dienstag. Die Beamten hat-
ten fünf Gebäude in Rosen-
heim und im Landkreis Ro-
senheim, in München sowie

Drogen, Geld, Waffen – all das stellten Ermittler der Polizei
bei den Durchsuchungen sicher. FOTO: POLIZEI

Zukunft Finanzamt
Behörde vergibt Studienplätze

Wer Interesse an einer Aus-
bildung zum Diplom-Finanz-
wirt (FH) hat, kann am zen-
tralen Auswahlverfahren des
Landespersonalausschusses
teilnehmen. Bis 7. Juli kann
sich jeder, der die Vorausset-
zungen erfüllt, unter
www.lpa.bayern.de für das
Verfahren anmelden. Dort
sind alle Infos, insbesondere
die Zugangsvoraussetzungen
und der Ablauf der Prüfung,
abrufbar. ez

Ebersberg – Das Finanzamt
Ebersberg vergibt im Herbst
dieses Jahres Studienplätze
für das Jahr 2020. „Engagier-
ten und flexiblen Schulab-
gängern mit allgemeiner
Hochschulreife oder Fach-
hochschulreife bietet die
Steuerverwaltung ein interes-
santes duales Studiumund ei-
nen sicherenArbeitsplatzmit
vielfältigen Einsatzmöglich-
keiten“, sagt Alexander Ul-
bricht, Leiter des Finanzamts.

Im Landschulheim Elkofen werden Kinder und Jugendliche mit einem erhöhten Förderbedarf in der emotionalen und
sozialen Entwicklung betreut und unterrichtet. FOTO: STEFAN ROSSMANN

Neue Realschule in Elkofen
Trotz Schwierigkeiten gibt Grafing unter Vorbehalt grünes Licht

fensichtliches Interesse da-
ran, dass diese Probleme ge-
löst werden und gab das auch
in einem anderen Teilbereich
schon zu erkennen. Auf dem
Gelände befindet sich näm-
lich ein „wunderbarer Baum-
bestand“, wie Niedermaier
diejenigen Stadträte infor-
mierte, die vielleicht nicht
unbedingt nach Elkofen spa-
zieren gehen. „Den zu erhal-
ten, hat uns keiner zuge-
traut“, berichtete der Bau-
amtsleiter. In großen Zügen
scheint das gelungen zu sein,
für die Bäume, die trotzdem
gefällt werden müssen, sind
auf dem Gelände selbst 42 Er-
satzpflanzungen vorgesehen,
die „noch nicht erfolgt“ sind.
Naturschutzfachlich vorge-
schriebene Ausgleichsmaß-
nahmen für den baulichen
Eingriff können zum großen
Teil auf dem Gelände selbst
vorgenommen werden. Im
Bauantrag vorgesehen ist
auch die Errichtung einer
Turnhalle.
Ein Problem ist aber der

Lärm, der von der unmittel-
bar angrenzenden Bahnlinie
ausgeht. Der Pegel erreicht
61 dB A Schalldruck und das
auch nachts, wenn ein Zug
vorbeifährt. Dieser Konflikt
ist nur durch spezielle Fens-
ter zu bewältigen.
Die Schule wird derzeit im

Altbau durch die Stiftung Au-
gustinum betrieben, Eigentü-
mer des Geländes ist eine
Versicherung. Für Elkofen ist
das Projekt die größte Bau-
maßnahme, seitdem dort im
19. Jahrhundert ein Lungen-
sanatorium errichtet wurde.
Das bestehende Altgebäude
soll inWohnräumeumgestal-
tet werden.
Im Landschulheim Elkofen

werden Kinder und Jugendli-
che mit einem erhöhten För-
derbedarf in der emotionalen
und sozialen Entwicklung be-
treut und unterrichtet.

VON MICHAEL SEEHOLZER

Grafing/Landkreis – „Das ist ein
spektakulärer Fall“, meinte
Grafings Bauamtsleiter Josef
Niedermaier im Bauaus-
schuss. Es ging um den Neu-
bau einer Realschule mit sie-
ben Klassen und Fachräumen
imOrtsteil Elkofen an der Lei-
tenstraße am bestehenden
Landschulheim.
Die Dimensionen sind be-

achtlich. Allein das betroffe-
ne Grundstück hat eine Aus-
dehnung von 35 000Quadrat-
metern. An Platz mangelt es
also nicht. Trotzdem gibt es
Schwierigkeiten. „Wir wer-
den aber eine Lösung fin-
den“, so Niedermaier zuver-
sichtlich.
Der Neubau wird die Bil-

dungslandschaft der Stadt be-
reichern. „Wir sind auf dem
besten Weg zur Schulstadt“,
meinte Niedermaier und er-
innerte an die bestehende
Grund- und Mittelschule, das
Sonderpädagogische Johann-
Comenius-Förderzentrum,
sowie das Gymnasium. Jetzt
kommt der Neubau der Real-
schule dazu, dem der Bauaus-
schuss der Stadt Grafing sei-
nen einstimmigen Segen gab,
obwohl längst nicht alle Fra-
gen geklärt sind. Dass sie das
noch werden, ist Vorausset-
zung dafür, den Beschluss
rechtlich wirksam werden zu
lassen.
Zwei Punkte sind dabei be-

sonders schwierig und das be-
trifft nicht einmal den erhal-
tenswerten Baumbestand auf
dem Gelände. Viel problema-
tischer ist nach Ansicht der
Verwaltung, dass für die Be-
seitigung des Oberflächen-
wassers im Moment vom
Bauherren noch keine tragfä-
hige Lösung ins Auge gefasst
bzw. angeboten wurde, wie
der Bauamtsleiter erläuterte.
Das Schulgebäude selbst be-
kommt nach derzeitigem

Löschwasser im Falle eines
Brandes ist derzeit nicht aus-
reichend, was für einen Bau-

körper dieser Ausdehnung
ein K.o.-Kriterium wäre.
Die Stadt hat aber ein of-

zeit eine gesicherte Erschlie-
ßung nicht bestätigen, weil
das Oberflächenwasser nicht

ausreichend abgeleitet wer-
den kann“, so Niedermaier.
Auch die Versorgung mit

Einleitung des Wassers in ei-
nen Straßenkanal bis hin zu
einer Ableitung über einen
nahen Bach, der letztendlich
in die Spiegelweiher mündet.
Auch neu zu schaffenden Re-
tentionsbecken wurden in
der Sitzung kurz angespro-
chen. Bei Starkregenereignis-
sen müsse eine hydraulische
Überlastung vermieden wer-
den. Hier muss noch eine Lö-
sung her. „Wir können der-

Stand eine Ausdehnung von
60 auf 30 Metern, in der Sit-
zung war von etwa 2500 Qua-
dratmetern Dachfläche die
Rede. Dazu kommen noch
versiegelte Areale. Das sich
dort ansammelnde Wasser
muss irgendwo hin. „Eine
Entwässerung durch Versi-
ckerung ist unmöglich“, stell-
te Niedermaier klar. Ver-
schiedene Möglichkeiten
wurden angedacht, von einer

Wir sind auf dem besten
Weg zur Schulstadt.

Josef Niedermaier, Bauamtsleiter.


